
bricht, in seiner Neujahrsansprache erklärte — eine 
revolutionäre Umwälzung auf dem Gebiete des Rechts. 
Mit dem Eintritt in die Periode der Vollendung des 
Sozialismus, mit der Gestaltung des entwickelten ge­
sellschaftlichen Systems waren die Bedingungen ge­
schaffen, unser Strafrecht neu zu gestalten. Durch den 
Beschluß der Volkskammer über das neue Strafgesetz­
buch gibt sich unser Volk erstmalig in der Geschichte 
ein umfassendes sozialistisches Strafrecht als Teil des 
gesellschaftlichen Gesamtsystems des Sozialismus. Mit 
seiner Hilfe schützen wir, was uns allen am Herzen 
liegt und teuer ist: Die Souveränität der Deutschen 
Demokratischen Republik und die sozialistischen Er­
rungenschaften, das friedliche Leben und die schöpfe­
rische Arbeit der Menschen, die freie Entwicklung und 
die Rechte und Pflichten jedes Bürgers. ,
Das ist auch von brennendem Interesse für die Völker 
und Staaten, die in zwei Weltkriegen die Untaten und 
den Ungeist des deutschen Imperialismus und Milita­
rismus kennengelernt haben und die heute erneut 
'durch die Revanche- und Agressionspolitik der west­
deutschen Imperialisten bedroht sind. Den westdeut­
schen Werktätigen empfehlen wir, gründlich darüber 
nachzudenken, weshalb wir in der Deutschen Demokra­
tischen Republik die fortschrittlichste Strafrechtspflege 
schaffen konnten, zur gleichen Zeit, da sie in West­
deutschland von den reaktionären Notstandsgesetzen 
bedroht sind und den Kampf dagegen führen müssen. 
Unser Strafgesetzbuch enthält eindeutige und exakte 
Bestimmungen, nach denen Verbrechen gegen die 
Souveränität der Deutschen Demokratischen Republik, 
gegen den Frieden, die Menschlichkeit und die Men­
schenrechte zu den schwersten Verbrechen erklärt und 
unnachsichtig geahndet werden. Das entspricht unse­
rer Auffassung vom Humanismus als Verpflichtung, 
die Menschheit vor der Vernichtung und die soziali­
stische Gesellschaftsordnung vor ihren Feinden zu 
schützen. Mit diesen Bestimmungen bekräftigt die 
Deutsche Demokratische Republik zugleich, daß sie die 
Normen des Völkerrechts als verbindlich anerkennt 
und daß sie alles in ihren Kräften Stehende tun wird, 
um den von den Vereinten Nationen festgelegten Prin­
zipien des friedlichen Zusammenlebens der Völker und 
der Menschenrechte Geltung zu verschaffen. Diese Be­
stimmungen unseres Strafrechts drücken den Willen 
unserer Deutschen Demokratischen Republik aus, zur 
Schaffung einer stabilen Friedensordnung in Europa 
beizutragen. Der Schutz der Deutschen Demokratischen 
Republik und ihrer Bürger gegen alle feindlichen An­
schläge ist daher eine Kernfrage der europäischen 
Sicherheit.
Unser Strafrecht ist zugleich eine ernste Warnung an 
die revanchistischen Kräfte in Westdeutschland. Die 
Deutsche Demokratische Republik und ihre Bürger 
dulden keinerlei Verletzungen ihrer souveränen Rechte. 
Sie wird jedem das Handwerk legen, der die sozia­
listischen Errungenschaften unseres Volkes anzutasten 
versucht.
Unser sozialistisches Strafrecht kennt keine Trennung 
und keinen Gegensatz zwischen dem Schutz der Ge­
sellschaft und dem Schutz des Individuums. Erst durch 
die sozialistische Gesellschaftsordnung überhaupt, in 
der die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen 
beseitigt ist, erhält das Individuum zuverlässigen 
Schutz. Unser Strafrecht schützt den Frieden als das 
höchste Gut des Menschen und den sozialistischen 
Staat, denn er gewährleistet die Freiheit des Menschen, 
seine Persönlichkeit als bewußter Mitgestalter der 
sozialistischen Gemeinschaft voll zu entfalten. Es 
schützt die sozialistische Volkswirtschaft und das ge­
sellschaftliche Eigentum, weil sie es dem Menschen 
ermöglichen, seine schöpferischen Kräfte in friedlicher

Arbeit zum Nutzen der Allgemeinheit wie zu seinem 
eigenen Wohle einzusetzen. Auf diesen Grundlagen 
garantiert unser Strafrecht den Schutz jedes einzelnen 
Bürgers, seines Lebens, seiner Gesundheit, seiner 
Rechte, seiner Würde und Ehre. Die Bürger der Deut­
schen Demokratischen Republik schätzen sich glücklich, 
daß ihre Grundrechte ebenso wie das persönliche Eigen­
tum, die Unverletzlichkeit der Wohnung, die Wahrung 
des Briefgeheimnisses durch die Gesetze unseres Staa­
tes garantiert sind und daß sich jeder nach unserem 
Strafrecht verantworten muß, der sich der Verletzung 
dieser Rechte schuldig macht.
Zum ersten Male in der Geschichte unseres Volkes ist 
ein Strafgesetzbuch geschaffen, das der Humanität und 
Gerechtigkeit dient. Das war möglich, weil wir in der 
Deutschen Demokratischen Republik die wahrhaft 
menschliche und gerechte Ordnung des Sozialismus er­
richtet haben. Unsere sozialistische Ordnung gewähr­
leistet jedem Bürger, seine Fähigkeiten in der Gemein­
schaft zu entwickeln und als geachtetes und gleichbe­
rechtigtes Mitglied der Gesellschaft am gemeinsamen 
Werk teilzunehmen. Jeder Bürger hat mit den Rechten 
auch Pflichten. Jeder trägt Verantwortung, und die 
Gesellschaft ermöglicht ihm auch, dieser Verantwortung 
gerecht zu werden. Eben deshalb konnten wir unser 
sozialistisches Strafrecht als konsequentes Schuldstraf­
recht gestalten und erstmalig in einem deutschen 
Strafgesetzbuch das Wesen der Schuld bestimmen. Es 
ist nicht verwunderlich, daß sich das bürgerliche Straf­
recht und die bürgerliche Strafrechtswissenschaft über 
das Wesen der strafrechtlichen Schuld ausschweigen. 
Anderenfalls hätten sie das Wesen der kapitalistischen 
Ordnung, ihre Wolfsgesetze, die Degradierung des 
Menschen zum Objekt der Ausbeutung und Unter­
drückung aufdecken und eingestehen müssen, daß diese 
Gesellschaft das Verbrechen selbst ständig neu erzeugt. 
Wir gehen von der Verantwortung aus, die der Mensch 
in unserer Gesellschaft trägt und tragen kann. Wir 
sprechen nur den schuldig, der in der Lage ist, seiner 
Verantwortung gerecht zu werden, der, obwohl er die 
Möglichkeit hat, sich gesellschaftsgemäß zu verhalten, 
dennoch verantwortungslos handelt und das Strafgesetz 
verletzt. In diesem Sinne — das fordert das Strafgesetz­
buch unabdingbar — muß in jedem Strafverfahren die 
Schuld des Täters festgestellt werden. Darauf beruht 
die Gerechtigkeit und Überzeugungskraft des Urteils. 
Unser Strafgesetzbuch ist human, weil es zum Ziele 
hat, Straftaten zu verhüten und die Strafgesetze so we­
nig wie nur möglich anzuwenden. Dafür sind in unserer 
Ordnung günstige Voraussetzungen gegeben. Die so-, 
zialen Wurzeln der Kriminalität sind im wesentlichen 
beseitigt. Die Entwicklung vom Ich zum Wir, gegen­
seitige Hilfe und kameradschaftliche Zusammenarbeit 
bestimmen immer mehr das Zusammenleben der Men­
schen. Die disziplinierte Einhaltung der Gesetze wird 
zur Selbstverständlichkeit für die übergroße Mehrheit 
der Bürger. Niemand von uns lebt jedoch in der Illu­
sion, die Kriminalität würde im Selbstlauf verschwin­
den. Die Überreste der aus dem Kapitalismus über­
kommenen Denk- und Verhaltensweisen sind äußerst 
zählebig. Sie verleiten einzelne Menschen zu straf­
baren Handlungen. Wir sind uns auch klar darüber, daß 
die heute noch in Westdeutschland herrschenden Kräfte 
des Imperialismus im Zuge ihrer Revanche- und Erobe­
rungspolitik alles daransetzen, ideologische Diversion 
zu betreiben, den sozialistischen Aufbau zu stören und 
Provokationen gegen unseren Staat zu organisieren. 
Die Erfahrungen lehren uns, daß der Imperialismus 
dabei vor keinem Verbrechen zurückschreckt.
Das Strafgesetzbuch wendet sich daher — wie es in der 
Präambel heißt — an alle Bürger, staatlichen und ge­
sellschaftlichen Organe und Kollektive, wachsam den

101


